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Objektbeschreibung

Um den hohen technischen Standards von Roche gerecht zu werden, setzt Viscom Engineering AG 
selbstentwickelte Softwarebibliotheken ein. Die Bibliotheken ist modular und vom 
Engineeringprozess (Elektroschema) über die Software der Steuerungen bis zur Visualisierung auf 
dem Gebäudeleitsystem durchgängig aufgebaut. Diese flexiblen und parametrierbaren 
Softwaremodule ermöglich es die Kundenwünsche von Roche perfekt abzubilden. Viscom 
Engineering AG setzt dabei auf die qualitativ hochstehenden Produkte von Beckhoff 
(SPS-Steuerungen) sowie Siemens WinCC OA (Gebäudeleitsystem).    

Raumautomation

Bedürfnisse an den Arbeitsplatz bzw. die Aufteilungen zwischen Büro- und Laborflächen ändern 
sich regelässig. Die Raumaufteilungen und damit die gesamte Gebäudetechnik wurde deshalb 
wandelbar konzipiert. Pro Etage werden auf jeweils 2 zentralen SPS-Steuerungen die ganzen 
Raumfunktionen der jeweiligen Etage geregelt und gesteuert. Durch einen cleveren und 
durchdachten Einsatz von verschiedenen Bussystemen wie KNX (PIR, Taster, Personenzähler, 
Storen), Modbus (Raumfühler, Luftvolumenstromregler, Heiz-Kühldecken-Ventile), DALI 
(Beleuchtung) sowie Enocean (Raumfühler, Taster) werden die einzelnen Komponenten erfasst oder 
angesteuert. Mittels komfortablen Webpanels können die Räume durch die Mitarbeiter individuell 
übersteuert werden.
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Gebäudeleitsystem

Sowohl für den Bau04 wie auch den Bau05 wird ein separates Leitsystem WinCC OA aufgebaut. Die 
Systeme sind virtualisiert und im Netzwerk von Roche integriert. Neben den marktüblichen 
Anforderungen bietet das Leitsystem über extra entwickelte Funktionen wie:
 
 - Online konfigurierbare Priorisierung und Weiterleitung der Alarmmeldungen.
 - Ein Zeitprogramm mit der Möglichkeit virtuellen Zeitkanäle online zu erstellen.

Mit dem Einsatz des offenen System WinCC OA ist es möglich, dass verschiedene vorgegebene oder 
gewünschte Subsystem direkt auf das Leitsystem integrieren werden. So wird jede einzelne Brand-
schutzklappe vom AS-i-Bus-System über Modbus TCP direkt auf dem Leitsystem visualisiert. Weiter 
werden mit Siemens Profinet die Werte des Arealmessungen ebenfalls direkt aufgeschaltet, wie 
auch die Datenübertragung via OPC UA an ein weiteres übergeordnetes Energiemanagementsystem 
gewährleistet.
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BIM

Das ganze Gebäude wird BIM geplant und gebaut. Auch die Gebäudeautomation ist somit Teil der 
Digitalisierung. Mithilfe der digitalen Datensätze des BIM konnte das MSR-Engineering vereinfacht 
und besser dokumentiert werden. Ebenso werden die BIM Informationen zur besseren und 
eindeutigen Navigation auf dem GLS genutzt. Dies sind ganz entscheidende Ergebnisse für den 
weiteren Unterhalt und Wertherhaltung der Gebäude.

IoT Protokoll-Gateway

Basis für SmartData ist BigData. Die Zusammenführung und Vernetzung verschiedenen Gebäude 
mit unterschiedlichen Protokollsprachen auf eine gemeinsame BigData-Cloud erfordert den Einsatz 
besonderer Software. Die Viscom Engineering AG hat eigens dafür eine Protokoll-Dolmetsch-Soft-
ware (Protokoll-Gateway) entwickelt. Damit kann Roche die verschiedenen Gebäude am Standort 
Basel, Kaiseraugst oder von überall auf der Welt zu einer IoT-Datenbank vernetzten. Die daraus 
resultierenden Möglichkeiten und innovativen Usecases sind Mehrwerte von welchen Roche jahre-
lang profitieren kann. 

Schneller und langfristig günstiger

Nicht nur die eingesetzte Technik bei diesem Projekt ist besonders. Auch beim Bauablauf wurden 
unzählige Optimierungen vorgenommen, um eine möglichst kurze Bauzeit zu erreichen. So fliessen 
z.B. die Daten aus der BIM-Planung direkt in die MSR-Engineering Prozesse ein. Viele Produkte 
werden vorgefertigt und vorgeprüft bevor sie auf die Baustelle geliefert und verbaut werden. 
Veranschaulicht am Beispiel der ERR-Boxen bedeutet dies, dass sämtliche Boxen vorverdrahtet und 
mit Steckerverbindungen ausgeführt werden. Dies führt zu vereinfachter Installation und weniger 
Fehlverdrahtungen und somit insgesamt zu weniger Aufwänden auf der Baustelle und rascheren 
Durchlaufzeiten. Die dafür notwendige WMP (Werk- und Montageplanung) ist entsprechend 
aufwendiger und durchläuft vorgegebene Prozessschritte und Meilensteinfreigaben. Zusätzlich 
bestehen hohe Anforderungen an den Dokumentationsstandard. Diese aufwändige WMP führt 
insgesamt jedoch nicht nur zu schnellerem sondern auch zu kostengünstigerem Bauen sowie zu 
wesentlich besserer Dokumentation über das Werk was wiederum Mehrwerte für das spätere 
Facility Management bedeutet.
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Die Viscom Engineering AG ist stolz, Teil dieses Meilenstein-Projektes zu sein und bedankt sich 
bei Roche und allen beteiligten Planern und Sub-Unternehmern für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit. 

Projektdaten und die von Viscom Engineering erbrachten Leistungen

Visualisierung: 2 virtuelle Leitsysteme (WinCC OA)

Schaltgerätkombinationen: 61 Schaltschränke, 107 Raumboxen 

Automationsstationen: 64 SPS-Steuerungen (Beckhoff CX5120) 

Bus-Datenpunkte: 330 AS-i Teilnehmer, 1.400 Modbus Teilnehmer, 750 KNX Teilnehmer

Funkteilnehmer: 550 Enocean Teilnehmer
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